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Bericht zum 16. InternaƟ onalen NumismaƟ schen Kongress 
in Warschau (11.–16. September 2022) der ReisesƟ pendiat*innen 
der NumismaƟ schen Kommission der Länder e.V.
 
Stefanie Baars (in Zusammenarbeit mit den Reises  pendiat*innen)

Vom 11. bis 16. September 2022 versammelte sich die interna-
Ɵ onale numismaƟ sche GemeinschaŌ  auf dem Campus der Uni-
versität Warschau, um den 16. InternaƟ onalen NumismaƟ schen 
Kongress (INC) zu begehen.1 Durch eine einjährige Verschiebung 
des Kongresses, verursacht durch die COVID-19-Pandemie, ver-
gingen nunmehr sieben Jahre seit der letzten ZusammenkunŌ  
in Taormina 2015. Umso größer war die Vorfreude auf das lang-
ersehnte Event, die nicht enƩ äuscht werden sollte. Rund 800 
Teilnehmer*innen parƟ zipierten in Präsenz oder digital am Kon-
gress, bei dem über sechs Tage lang 397 PräsentaƟ onen und 82 
Beiträge im Rahmen der Round Tables gehalten sowie 63 Poster 
vorgestellt wurden. Laut Aussage der Veranstalter*innen gab 
es in der Geschichte des INC nie mehr Beiträge.

Ablauf
Nach den fulminanten AuŌ aktveranstaltungen am Sonntag2, 
mit Eröff nungszeremonie und -vortrag, Chopin-Konzert, Aus-
stellungseröff nung sowie dem Willkommensempfang im War-
schauer Königsschloss, starteten ab Montag, den 12. Septem-
ber um 9 Uhr die zahlreichen Sessions und Round Tables zu 
allen Bereichen der NumismaƟ k in den Räumlichkeiten der Uni-
versität von Warschau. 

In 97 Sessions und 13 Round Tables wurde die gesamte 
Woche über von den neuesten Projekten, wissenschaŌ lichen 
Untersuchungen und Forschungsvorhaben im Fach berichtet. 
Die Sessions fanden zeitgleich in sieben Sälen staƩ , weshalb die 
geneigten Zuhörer*innen die Qual der Wahl haƩ en, an welcher 
PräsentaƟ on sie teilnehmen mochten. Hervorragend kompen-
siert wurde dieser Umstand jedoch durch die Nutzung einer 
Streaming-Plaƪ  orm: Die überwiegende Mehrheit der Beiträge 
und die anschließenden Diskussionen wurden digital aufge-
zeichnet und standen sämtlichen Teilnehmer*innen noch für 14 
Tage nach Ende des Kongresses online zum Abruf zur Verfügung.

Es fanden täglich zwei Veranstaltungsblöcke am Vor- und 
zwei weitere am NachmiƩ ag staƩ , die jeweils 90 Minuten um-
fassten. Gerahmt wurden diese durch Kaff ee- und MiƩ agspau-
sen, in denen sich die Teilnehmer*innen angeregt im Kaff eezelt 
auf dem Campus sowie beim MiƩ agessen in der schönen War-
schauer Innenstadt austauschen konnten. Des Weiteren fand 
am Dienstag, den 14. September ab 14 Uhr die Vorstellung der 
Poster staƩ , bei der das Publikum mit den Gestalter*innen in 
Dia log treten konnte. Am MiƩ woch wurde im Rahmen der Ge-
neral Assembly das neue INC-Komitee gewählt, während sich für 

alle nicht sƟ mmberechƟ gten Teilnehmer*innen die Möglichkeit 
eröff nete, die Stadt zu erkunden oder den Museen einen Be-
such abzustaƩ en. Die zahlreichen OpƟ onen zur Vernetzung und 
zu fachlichen sowie überfachlichen Gesprächen wurden von 
den SƟ pendiat*innen ausgiebig genutzt. Die Unterhaltungen 
wurden in der Regel bis in die späten Abendstunden ausgewei-
tet und versprechen in besonderer Erinnerung zu bleiben.

Das Programm umfasste numismaƟ sche Themen vom Be-
ginn der Münzprägung bis zur Gegenwart. Es wurden die unter-
schiedlichsten Fragen zu Münzen, Medaillen, Token, Papiergeld 
und Gewichten aufgeworfen: Von der Untersuchung einzelner 
MünzstäƩ en zur Analyse regionaler Phänomene, von Horƞ und-
auswertungen zur MünzzirkulaƟ on, von ikonografi schen Frage-
stellungen über Beobachtungen zur technischen Ausführung, 
von kulturellen PrakƟ ken bis hin zu MünzimitaƟ onen, von der 
musealen Sammlungsgeschichte bis zum Sammlertum – für 
jeden Geschmack fand sich ein passender Programmpunkt. In 
der Gesamtschau lag der diesjährige Schwerpunkt gewiss auf 
der anƟ ken NumismaƟ k mit ihrem Blickfeld auf die mediterrane 
Welt und die mit ihr in vielfälƟ gem Austausch stehenden Kultu-
ren.3 Darüber hinaus wurden viele Sessions zum MiƩ elalter ver-
anstaltet, die den Fokus auf das christliche Europa sowie den 
islamischen Osten lenkten, aber auch den asiaƟ schen Bereich in 
den Blick nahmen. Bezüglich der Neuzeit wurde das Augenmerk 
im Bereich der Münzen und des Papiergelds auf Europa und die 
Vereinigten Staaten gelenkt. Zudem spielten die Medaillen eine 
bedeutende Rolle. Besonderen Raum nahm das Themengebiet 
der Digitalisierung im Fach ein.

Am Freitag wurde der Kongress mit einer Abschlussver-
anstaltung im Auditorium Maximum feierlich beendet. In die-
sem Rahmen wurde den Organisator*innen und zahlreichen 
Helfer*innen Dank für ihr Engagement ausgesprochen und 
die Besetzung des neuen INC-Vorstands bekannt gegeben. Im 
Anschluss ließen die Teilnehmer*innen die Woche im Rahmen 
eines Umtrunks auf dem Campus in entspannter Atmosphäre 
ausklingen.

Rahmenprogramm
Zahlreiche AkƟ vitäten begleiteten das Vortragsprogramm und 
die Poster-PräsentaƟ on: Es wurden Abendveranstaltungen wie 
die Eröff nung der Sonderausstellung „The Prudent and the Ro-
man  c. 100 years of the Department of Coins and Medals“ im 
NaƟ onalmuseum von Warschau geboten. Ferner fand in der Old 
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Library der Universität eine BuchpräsentaƟ on zu einer Publika-
Ɵ on über den „Begründer“ der NumismaƟ k als WissenschaŌ , 
Joseph Hilarius Eckhel, staƩ 4 und es konnte eine Sonderausstel-
lung im Warschauer Königsschloss zu der Münzsammlung von 
André van Bastelaer besucht werden. Am MiƩ wochabend wur-
de im Kultur- und WissenschaŌ spalast von Warschau zudem 
ein Galadinner veranstaltet. Weiterhin wurde den Kongressteil-
nehmer*innen ermöglicht, an einer Führung im MünzkabineƩ  
von Warschau teilzunehmen, um die dorƟ ge Dauerausstellung 
in Augenschein zu nehmen. Rund um den Kongress befanden 
sich auf dem Universitätsgelände ein Büchermarkt mit Stän-
den der Verlage und kleine Sonderausstellungsfl ächen, die es 
zu erkunden galt. Es konnte zum Andenken sowohl selbst eine 
Privatausgabe mit dem Logo des INC 2022 geprägt als auch die 
offi  zielle Kongressmedaille erworben werden, die von Robert 
Kotowicz entworfen wurde. 

Ausblick
Der nächste InternaƟ onale NumismaƟ sche Kongress wird 2027 
in Frankfurt am Main staƪ  inden und alle diesjährigen Teilneh-
mer*innen blicken diesem Ereignis mit Sicherheit bereits freu-
dig entgegen!

Im Anschluss folgen Kurzberichte der zehn Student*innen und 
NachwuchswissenschaŌ ler*innen, die von der NachwuchssƟ f-
tung der NumismaƟ schen Kommission der Länder in der Bun-
desrepublik Deutschland mit einem ReisesƟ pendium zur Teil-
nahme am Kongress gefördert wurden.

Stefanie Baars
Als PromoƟ onsstudenƟ n der Humboldt-Universität zu Ber-
lin und der Berlin Graduate School of Ancient Studies arbeite 
ich seit 2017 an meinem DissertaƟ onsthema „Die Münzprä-
gung von Kroton vom 6.–3. Jh. v. Chr.“. Darüber hinaus bin ich 
seit 2020 als wissenschaŌ liche Mitarbeiterin im EU-Projekt 
„CHANGE“ am MünzkabineƩ  der Staatlichen Museen zu Ber-
lin – SƟ Ō ung Preußischer Kulturbesitz täƟ g. Neben der Präsen-
taƟ on meines PromoƟ onsprojekts vor einer breiten Öff entlich-
keit freute ich mich auf angeregte Gespräche und Diskussionen 
mit anderen NachwuchswissenschaŌ ler*innen und gestande-
nen Kolleg*innen sowie alten und neuen Freunden. Der INC 
stellte zudem eine opƟ male Gelegenheit dar, sich über derzeit 
laufende oder geplante Forschungsprojekte aus der gesamten 
numismaƟ schen Community zu informieren und teils bereits 
die ersten interessanten Zwischenergebnisse zu erfahren.

Diana Grethlein
Mein Masterstudium in anƟ ker NumismaƟ k absolvierte ich zwi-
schen 2018 und 2021 in Frankfurt am Main. Seit März 2022 bin 
ich bei der GeneraldirekƟ on kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, 
Außenstelle Speyer, als NumismaƟ kerin angestellt. Der 16. In-
terna  onal Numisma  c Congress in Warschau war für mich 
der erste INC. Länger noch als viele der Vorträge werden mir 
die Menschen in Erinnerung bleiben. Nach zwei Jahren online 

staƪ  indender Vorträge war es eine Erleichterung, wieder in den 
persönlichen Kontakt zu treten und sich mit Forschenden aus-
tauschen zu können. Dieser Kongress erlaubte es, Gleichgesinnte 
zu fi nden oder einfach nur liebenswerte Menschen kennenzuler-
nen. Einen bleibenden Eindruck hinterließ auf mich insbesonde-
re der Round Table „Finding Common Ground in the Cultural Pro-
perty Debate“. Für mich zeigte er, wie wichƟ g es ist, im Gespräch 
zu bleiben, nicht nur die NumismaƟ ker unter sich, sondern auch 
über die Grenzen unseres Faches hinaus mit Archäologen, Me-
tallsuchern, Sammlern, Händlern und Rechtsverständigen. 

Elisabeth Günther
Ich bin seit etwa einem Jahr als Akademische RäƟ n a.Z. im Fach 
Klassische Archäologie an der Universität Trier täƟ g. In meinem 
HabilitaƟ onsprojekt möchte ich eine neue PerspekƟ ve auf die 
Dynamiken der Bilderwelt in der antoninischen und severischen 
Kaiserzeit bieten. Ausgangspunkt hierfür ist die Darstellung von 
Personifi kaƟ onen und GoƩ heiten in der Münzprägung im Span-
nungsfeld zwischen Standardisierung/BedeutungsredukƟ on und 
Flexibilität/Bedeutungsoff enheit. Im MiƩ elpunkt stehen die 
Austauschprozesse von MoƟ ven und Bildelementen zwischen 
der Reichs- und Provinzialprägung. Ziel meiner Teilnahme am 
INC war es daher, neue Forschungsansätze und Projekte kennen-
zulernen, die sich der römischen Münzprägung in den Provinzen 
widmen. Dieser Wunsch hat sich nicht nur erfüllt, sondern ich 
konnte auch durch Gespräche im Zusammenhang mit meinem 
Vortrag „Dissemina  ng Imperial Authority: Numisma  c Rela-
 ons Between Center and Periphery During the Reign of Marcus 

Aurelius“ (gemeinsam mit meinem Mann Sven Günther) wichƟ ge 
Kontakte auĩ auen und habe viele Anregungen erhalten. 

Paul Höff gen
Ich studiere derzeit im Master GeschichtswissenschaŌ en mit 
dem Schwerpunkt Frühe Neuzeit an der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Seit September 2020 bin ich als studenƟ sche HilfskraŌ  
am MünzkabineƩ  der Staatlichen Museen zu Berlin in einem 
Projekt zur Erfassung der Münzen der Kipper- und Wipperzeit 
(1618–1623) täƟ g. In meiner Bachelorarbeit beschäŌ igte ich 
mich mit englischen Silbertoken der Jahre 1811–1812. Grund-
sätzlich gilt mein numismaƟ sches Interesse vorrangig dem 
Kleingeld bzw. den Folgen von Kleingeldmangel. Zwei meiner 
persönlichen Highlights waren daher die PräsentaƟ onen „Ma-
king Small Change without a Mint: the Cut Coins of the French 
West Indies (late 18th c. – early 19th c.)“ und „When Small 
Change was not a Big Problem“, die sich beide mit einer solchen 
ThemaƟ k befassten. Der Kongress war für mich als numisma-
Ɵ schen Frischling außerdem eine hervorragende Möglichkeit, 
die gesamte Bandbreite und Vitalität der NumismaƟ k gebün-
delt vor Augen geführt zu bekommen und neue Kontakte bis hin 
zu FreundschaŌ en zu knüpfen.

Maya Lerner
Zum Ende meines Bachelorstudiums an der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz (JGU) erhielt ich durch die Förderung 
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der NumismaƟ schen Kommission der Länder die Möglichkeit, 
dem INC in Warschau beizuwohnen. Mein Studium an der JGU 
umfasste die Fächer Geschichte, Klassische Archäologie und 
Kulturanthropologie. Dieses schloss ich im Sommer 2022 mit 
einer Bachelorarbeit zur Münzprägung der Kaiser Balbinus und 
Pupienus ab. Für mich war der INC eine wunderbare Gelegen-
heit, um mir einen Eindruck vom Kongressbetrieb der Numis-
maƟ k zu verschaff en und mit anderen NumismaƟ ker*innen in 
Kontakt zu kommen. Die gegenseiƟ ge Bestärkung untereinan-
der, jenseits des Titels oder der individuellen Leistungen, em-
pfand ich als äußerst angenehm. Auch die themaƟ sche Breite 
des Kongresses ließ mich in neue Zusammenhänge eintauchen. 
Sie äußerte sich exemplarisch im Round Table „Finding common 
ground in the cultural property debate“, dessen Diskussion zeig-
te, wie wichƟ g der mulƟ perspekƟ vische Blickwinkel innerhalb 
der NumismaƟ k ist. 

Sven Martzinek
Ich studiere Alte Geschichte und Archäologie an der Universi-
tät zu Köln. Dort arbeite ich seit 2021 als studentische Hilfs-
kraft an der Münzsammlung des Instituts für Altertumskunde 
und seit September 2020 in der Redaktion der MünzenWoche. 
Wie erwartet, war der Kongress eine willkommene Möglich-
keit Kolleg*innen und (Nachwuchs-)Wissenschaftler*innen 
wiederzusehen und neu kennenzulernen. Die entspannte und 
freundliche Atmosphäre förderte den Austausch untereinan-
der, egal ob zwischen den deutschsprachigen oder den von 
weit angereisten Teilnehmern. Die vielfältigen Vorträge infor-
mierten über die zahlreichen Forschungsprojekte, ließen aber 
auch ganz allgemein auf einige Trends innerhalb der numisma-
tischen Welt schließen. Insbesondere die Probleme und Her-
ausforderungen, bspw. im Bereich der Digitalisierung und der 
Umgang mit dem Kulturgutschutz, die in den nächsten Jahren 
auf uns zukommen werden, erregten mein besonderes Inter-
esse. Ganz persönlich stellt der Kongress eine Motivation für 
mich dar, sich mit gewissen Bereichen intensiver zu beschäf-
tigen und auch weit entferntere numismatische Institutionen 
aufzusuchen.

Patrik Pohl
Seit einem knappen Jahr bin ich als Promotionsstudent an 
der Universität Potsdam eingeschrieben und forsche zu dem 
Thema „Goldmünzen in der römischen Kaiserzeit“ (Arbeits-
titel). Seit Mai 2022 arbeite ich zudem als wissenschaftliche 
Hilfskraft am Münzkabinett Berlin. Der INC gab mir die Ge-
legenheit, mich mit anderen Numismatikerinnen und Numis-
matikern auszutauschen. Von ihnen erhielt ich zahlreiche An-
regungen zu meinem Dissertationsprojekt. Insbesondere die 
Gespräche in den Kaffee- und Mittagspausen eigneten sich 
hierfür. Ebenso war das Gala Dinner eine gelungene Abend-
veranstaltung zum tiefergehenden Austausch mit netten 
Tischnachbarn. Zudem hat es mich sehr gefreut, alte Freun-
de und Bekannte wiederzutreffen und neue Leute kennenzu-
lernen. Highlight für mich waren die vielen Beiträge, die sich 

speziell antiken Goldprägungen widmeten und welche die 
anhaltende Faszination für das gelbe Edelmetall widerspie-
gelten. Auch wenn sich die meisten Beiträge mit der antiken 
Numismatik befassten, so bot der INC einen überwältigenden 
Einblick in die gesamte Vielfalt des Faches. 

Mohammad Rababah
Vor einem Jahr habe ich eine neue Phase in meinem wissen-
schaŌ lichen Leben als Doktorand an der Technischen Univer-
sität Berlin begonnen. Auĩ auend auf meinen Untersuchungen 
im Masterstudium arbeite ich, in KooperaƟ on mit dem Rath-
gen-Forschungslabor (Staatliche Museen zu Berlin), an der Ent-
wicklung eines systemaƟ schen Ansatzes für die Erkennung von 
Fälschungen kupferbasierter Münzen. Im Rahmen der Disser-
taƟ on sollen alle Arten von Münzmaterialien abgedeckt wer-
den und ich strebe an, neue Technologien zur Überprüfung der 
Echtheit anƟ ker Münzen einzusetzen. Der Kongress stellte eine 
ausgezeichnete Gelegenheit dar, mein PromoƟ onsthema vorzu-
stellen und mich mit Kolleginnen und Kollegen – auch aus an-
deren Bereichen der NumismaƟ k – zu vernetzen. Die Konferenz 
gewährte mir interessante Einblicke in die Forschungsvorhaben 
der anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Darüber hinaus 
ermöglichte sie, sich über die neuesten Entwicklungen in der 
NumismaƟ k zu informieren.

Julius Roch
Seit Anfang des Jahres 2022 bin ich als wissenschaŌ licher Mu-
seumsassistent in Fortbildung am MünzkabineƩ  der Staat-
lichen Museen zu Berlin täƟ g. Zuvor wurde ich an der Mar-
Ɵ n-Luther-Universität Halle-WiƩ enberg mit einer Arbeit zur 
kaiserzeitlichen Münzprägung Milets promoviert. Einen (Teil-)
Aspekt meines DissertaƟ onsthemas stellte ich auch auf dem 
Kongress vor. Darüber hinaus war der INC eine wunderbare 
Möglichkeit, bereits bekannte Kolleg*innen, die man in den bei-
den vergangenen Jahren zumeist nur als Kachel in Videokonfe-
renzen gesehen haƩ e, wiederzusehen und neue Bekanntschaf-
ten zu schließen. Auch fachlich war der Kongress aus meiner 
Sicht eine gelungene Veranstaltung. So konnte man nicht nur 
im eigenen Themengebiet den aktuellen Forschungsstand er-
fassen, sondern ferner einen Eindruck von den Projekten der 
vielen Kolleg*innen in anderen Bereichen der NumismaƟ k ge-
winnen. Mein persönliches Highlight war der Round Table „Nu-
misma  cs in a Digital World“. Neben der Vorstellung der vielen 
Projekte hinterließ bei mir die Frage nach der Qualifi zierung der 
vielen digital veröff entlichten Münzobjekte einen bleibenden 
Eindruck.

Esra Tütüncü
Ich bin Doktorandin an der Süleyman-Demirel-Universität in 
Isparta und forsche über die Geschichte und die Münzen von 
Ariassos (Pisidien). Nach meinem PrakƟ kum am Berliner Münz-
kabineƩ  im Jahr 2021 nahm ich am Interna  onal Fellowship 
Programme der SƟ Ō ung Preußischer Kulturbesitz teil und haƩ e 
die Möglichkeit, für weitere drei Monate am selben InsƟ tut zu 
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arbeiten. Der INC war mein erster numismaƟ scher Kongress. 
Darüber hinaus bot sich mir hier die Möglichkeit, meine For-
schungsergebnisse einem internaƟ onalen Publikum zu präsen-
Ɵ eren. Es war spannend, viele Forscher aus anderen Ländern 
zu treff en. Es war auch eine gute Gelegenheit, etwas über die 
Forschung der anderen Teilnehmer zu erfahren. Die Diskussio-
nen und der Austausch während des Kongresses haben mir eine 
neue PerspekƟ ve eröff net.

                                      

Die SƟ pendiat*innen bedanken sich bei der NachwuchssƟ Ō ung 
der NumismaƟ schen Kommission der Länder sehr herzlich für 
die fi nanzielle Unterstützung in Höhe von 500,00 €. Durch die-
se Förderung wurden die Begünstigten nicht nur erheblich von 
den für die Teilnahme an dem Kongress anfallenden Kosten 
entlastet, sondern ihnen wurde teilweise auch erst die Teilnah-
me ermöglicht. 

Collage (von links oben nach rechts unten): Die 10 ReisesƟ -
pendiat*innen der NumismaƟ schen Kommission der Länder. 
Stefanie Baars (Foto: Bernhard Weisser), Diana Grethlein (Foto: 
Jessica Schellig), Elisabeth Günther (Foto: Liv M. Yarrow), Paul 
Höff gen (Foto: Stefanie Baars), Maya Lerner (Foto: Max Adam), 
Sven Martzinek (Foto: CoinsWeekly/UK), Patrik Pohl (Foto: 
Franziska Vu), Mohammad Rababah (Foto: Samah Gohar), Julius 
Roch (Foto: Stefanie Baars), Esra Tütüncü (Foto: Ömer Tatar). 

Anmerkungen

 1 hƩ ps://inc2022.pl (04.10.2022). 
 2 Der Eröff nungsvortrag „The Coin Finds from the An  och Excava  ons 

Revisited” wurde von Alan Stahl gehalten.  
 3 Diese ungleiche Gewichtung dürŌ e nicht zuletzt auf die Stellenbe-

setzungen innerhalb des Fachs (insbesondere im westlichen Raum) 
zurückzuführen sein. Doch scheint uns SƟ pendat*innen eine stärke-
re Gewichtung der anderen numismaƟ schen Disziplinen erstrebens-
wert. Der Eindruck mag dadurch verschärŌ  worden sein, dass die 
Parallelisierung der Sessions – mit ihrem gewählten chronologischen 
Ansatz – ein ParƟ zipieren an Beiträgen außerhalb des eigenen fach-
lichen Schwerpunkts beeinträchƟ gte.  

4 Bernhard Woytek – Daniela Williams (Hg.), Ars criƟ ca numaria. Joseph 
Eckhel (1737–1798) and the TransformaƟ on of Ancient NumismaƟ cs 
(Wien 2022), hƩ ps://library.oapen.org/handle/20.500.12657/58190 
(27.09.2022). 

Stefanie Baars M.A ist PromoƟ onsstudenƟ n der Hum-
boldt-Universität zu Berlin und Projektmitarbeiterin am 
MünzkabineƩ  der SMB. Sie ist Koordinatorin des hier vor-
liegenden Gruppenberichts.

Kontakt: s.baars@smb.spk-berlin.de


